
Samstag, 12. August 2017
186 | Bocholter-Borkener Volksblatt BOCHOLT

Von Ludwig van der Linde

BOCHOLT. Seit fast 40 Jahren
gehört die Instandsetzung
von Getrieben zum Kernge-
schäft der Firma Brauer Ma-
schinentechnik AG. Doch so
ein schweres Getriebe wie
jetzt hatte das Familienun-
ternehmen noch nie in sei-
nen Hallen am Raiffeisen-
ring im Mussumer Indust-
riepark. 120 Tonnen wiegt
das reparierte Getriebe für
eine Walzenschüsselmühle,
das in der Nacht zum Freitag
per Schwertransport an sei-
nen Einsatzort, einem Ze-
mentwerk in Westeuropa,
zurückgebracht wurde.

Bereits im Oktober 2015
war das circa 25 Jahre alte
Flender-Getriebe, das einge-
setzt wurde, um Kalkstein zu
zermahlen, mit einem
40 Meter langen Tieflader
nach Bocholt gebracht wor-
den. „Wir hatten bereits 2014
einen Schaden an dem Ge-
triebe diagnostiziert und zu-
sammen mit dem Kunden
ein Notfallkonzept erstellt“,
berichtet Vorstandsmitglied
Jens Brauer (40). Die Firma
entschied sich, ein neues Ge-
triebe zu kaufen und trans-
portierte das alte nach Bo-
cholt.
„Wir haben es hier zerlegt

und analysiert und festge-
stellt, dass man es reparieren
kann“, sagt Jens Brauer. Im
Oktober 2016 erfolgte dann
dazu auch der Auftrag, denn
der Kunde wollte das in-
stand gesetzte Getriebe
künftig als Reserve nutzen.
Gut sechs Monate dauerte
die Instandsetzung. „In der
Regel reparieren wir Getrie-

be von 100 Kilogramm bis
hin zu 100 Tonnen Stückge-
wicht. Dieses Teil ist in unse-
rer Firmengeschichte schon

außergewöhnlich“, sagt der
40-Jährige.

Gegründet hatte das Un-
ternehmen im August 1979

sein Vater Bernhard Brauer
in Dingden. Der damals 26-
jährige Ingenieur konzent-
rierte sich zunächst auf den
Bau von Sondergetrieben,
dann kamen Reparatur- und
Montagearbeiten, insbeson-
dere von Antrieben für die

Papierindustrie, hinzu. Die
Firma wuchs und 1987 zog
sie als Brauer Maschinen-
technik GmbH an den jetzi-
gen Unternehmenssitz im
Industriepark. „Damals hatte
mein Vater 16 Mitarbeiter,
heute haben wir 50“, sagt
Jens Brauer.

Zu Beginn hatte die Pro-
duktionsfläche eine Größe
von 500 Quadratmetern.
Nach und nach kamen neue
Gebäude hinzu, denn die
Firma, die jetzt auch für fast
alle industriellen Anwen-
dungen den Bau und die Re-
paratur vom Getrieben an-
bot, brauchte Platz. Da das
eigene Grundstück nicht
mehr ausreichte, kaufte die
Unternehmensleitung 2006
das benachbarte Grundstück
der D+L Reichenberg GmbH,
die vorher selbst an den
Schlavenhorst umgezogen
war. 2016 kam eine weitere
Halle hinzu. „Wir haben jetzt

eine Produktionsfläche von
rund 10 000 Quadratme-
tern“, sagt Jens Brauer.

Zu wenig Platz habe aber
die Verwaltung, die Konst-
ruktion, die Technik und die

Projektierung. „Deshalb wer-
den wir demnächst mit dem
Bau eines neuen, vierstöcki-
gen Verwaltungsgebäudes
beginnen“, kündigt das Vor-
standsmitglied an.

120 Tonnen schweres Getriebe repariert
Außergewöhnlicher Auftrag für die Brauer Maschinentechnik AG / Per Schwertransport zum Kunden zurück / Firma ist enorm gewachsen

ie Brauer Maschinen-
technik GmbH, die

1987 ins Leben gerufen
worden war, wurde 2001 in
eine Aktiengesellschaft
(AG) umgewandelt. „Fast
die Hälfte unserer 50 Mitar-
beiter sind auch Aktionäre“,
sagt Jens Brauer. Er bildet

D zusammen mit seinem Bru-
der Niels und Thorsten Pasz
den Vorstand der AG. Auch
der Aufsichtsrat besteht aus
drei Personen: Norbert Ste-
vens, Frank Ensenbach und
Daniela Gerecke. Sie ist die
Schwester von Jens und
Niels Brauer.
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Seit 2001 Aktiengesellschaft

Die Brauer Maschinentechnik beschäftigt 50 Mitarbeiter. Ein Großteil der Belegschaft hat sich vor dem instand gesetzten 120 Tonnen schweren Getriebe aufgestellt.  Fotos: Brauer Maschinentechnik AG

Mit einem 28 Meter langen Tieflader wird das Getriebe am
Donnerstagabend auf den Heimweg gebracht.

Als Reserve eingeplant

Umzug an Raiffeisenring

BOCHOLT (kor). Der Bocholter
Türenhersteller Lebo hat ei-
nen neuen Geschäftsführer:
Ralf Schwung löst Maximili-
an Löhr ab, der den Posten

fünf Jahre innehatte. Das
teilte das Unternehmen ges-
tern mit. Löhr übernehme
neue Aufgaben innerhalb
der Beteiligungsgesellschaft
LB GmbH, zu der auch die
Lebo GmbH gehört.

Der Geschäftsführerwech-
sel sei Teil der im Mai begon-
nenen Umstrukturierung
der Unternehmensgruppe,
sagte Maximilian Löhr. Da-
mals hatte die Gesellschaf-
ter-Familie Löhr angekün-
digt, sich aus der Geschäfts-
leitung der LB GmbH zu-
rückzuziehen. Geschäftsfüh-
rer der Muttergesellschaft ist
seitdem der Münchner Ma-
nager Ulrich Blessing. Einen
passenden Geschäftsführer
für Lebo habe es damals
noch nicht gegeben, so Ma-

ximilian Löhr. Deshalb habe
er die Aufgabe noch einige
Monate weitergeführt. Er ist
inzwischen aber hauptsäch-
lich mit der neu gegründe-
ten LB Business Develop-
ment GmbH befasst, die er
gemeinsam mit seiner Cou-
sine Ann-Kathrin Löhr leitet.
Diese Gesellschaft ist für den

Vertrieb bei den LB-Unter-
nehmen zuständig.

In Ralf Schwung sei nun
ein geeigneter Geschäftsfüh-
rer für Lebo gefunden, so
Löhr. Schwung war zuvor
Geschäftsführer bei Wiener-
berger in Hannover, der
deutschen Tochtergesell-
schaft des österreichischen
Weltmarktführers für Mau-

er-, Fassaden- und Dachzie-
gel. Als ehemaliger Ge-
schäftsführer des Holzwerk-
stoffherstellers Homanit
kenne er auch die Zulieferer-
seite der Branche, heißt es in
der Lebo-Pressemitteilung.
Schwung will „die ambitio-
nierte Wachstumsstrategie
von Lebo forcieren und
wertvolle Impulse für die
Weiterentwicklung des Un-
ternehmens geben“.

Mit Gründung im Jahr
1871 ist Lebo einer der ältes-
ten Hersteller von Innentü-
ren und Zargen in Deutsch-
land. Täglich werden in Bo-
cholt und im polnischen
Krakow über 1000 Zargen
und rund 1400 Türen produ-
ziert. Seit elf Jahren gehört
die Firma zur LB GmbH.

Neuer Geschäftsführer bei Lebo
Ralf Schwung folgt auf Maximilian Löhr / Konsequenz der neuen Firmenstruktur bei der LB GmbH

Ralf Schwung ist neuer Lebo-
Geschäftsführer.  Foto: Lebo GmbH

Vorher bei Ziegelhersteller

BOCHOLT (prgs). Schon zum
zweiten Mal veranstaltet der
Schützenverein Lowick
rechts der Aa ein Oktober-
fest auf dem Schützenfest-
platz am Nevelkamp. An
zwei Tagen, Samstag,
23. September, und Sonn-
tag, 24. September, wollen
es die Veranstalter, die jähr-
lich die „Karibische Nacht“
organisieren, richtig kra-
chen lassen.

Für die Getränke ist Gast-
ronom Detlef Westerhoff
zuständig. Die Band „Hüt-
tenkracher“ sorgt für Okto-
berfeststimmung. An bei-
den Tagen gibt es original
bayrische Küche wie Hax´n,
Leberkäs, Hendl und vieles
mehr. Zudem finden traditi-
onelle Festspiele wie Bier-
krugstemmen und Jodel-
wettbewerb statt.

Einlass ist am Samstag
um 18.30 Uhr und Beginn

um 20 Uhr. Die Karten gibt
es im Vorverkauf für 12 Eu-
ro und an der Abendkasse
für 14 Euro. BBV-Abonnen-
ten bezahlen nur elf Euro.
Sonntag ist der Einlass um

10 Uhr und Beginn um
11 Uhr. Die Karten können
Interessierte für zehn Euro
im Vorverkauf und für
zwölf Euro an der Tageskas-
se erwerben. BBV-Abonnen-

ten bezahlen neun Euro.
Eintrittskarten gibt es ab

sofort bei allen Vorstands-
mitgliedern und in der
BBV-Geschäftsstelle, Euro-
paplatz 24-28.

Lowicker Schützen feiern Oktoberfest

Das Oktoberfest findet am 23. und 24. September statt.  Archivfoto: David Niermann
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